
1. VERBUCHUNG VON SONSTIGEN 

FORDERUNGEN UND 

VERBINDLICHKEITEN 
 

Gemäß VRV 2015 sind sonstige Forderungen und Verbindlichkeiten (beispielsweise aus 

Transfers, Anlageverkäufen oder Abgaben), getrennt nach der Fälligkeit, darzustellen. 

 

Um diese rechtliche Vorgabe abzudecken, ist bei der Verbuchung dieser Vorgänge in der 

Rechnungs-/Gutschriftserfassung zusätzlich der korrekte Sonderhauptbuchvorgang 

auszuwählen: 

 

 

Die Verwendung des korrekten Sonderhauptbuchvorganges bewirkt, dass GeOrg auf die 

korrekten Abstimmkonten bucht: 

 

            

  SK Bezeichnung Konto  Kontobezeichnung   

  B Son. Forderung (kurzfristig) 283000 Sonstige kurzfristige Forderungen   

  D Son. Forderung (langfristig) 284000 Sonstige langfristige Forderungen   

  E Son. Verbindlichkeit (kurzfr.) 334000 Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten   

  G Son. Verbindlichkeit (langfr.) 335000 Sonstige langfristige Verbindlichkeiten   

  H Verbindlichkeiten aus Abgaben 333000 Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Abgaben   

            
 

  



Bei der Entscheidung ob die Forderung beziehungsweise Verbindlichkeit als kurzfristig oder 

langfristig einzustufen ist, ist der Zeitpunkt der Verbuchung maßgeblich. Wenn zum Zeitpunkt 

der Rechnungs-/Gutschriftserfassung der Geldeingang/-ausgang innerhalb eines Jahres zu 

erwarten ist, sind die Sonderhauptbuchvorgänge B bzw. E zu verwenden.  

 

Beispiel Anlagenverkauf: 

 

 

 

Damit diese Belege auch in der Kreditoreneinzelpostenliste sichtbar sind ist das Kennzeichen 

„Sonderhauptbuch“ zu setzten: 



 

Auch beim Ausgleich mit dem Kreditor ist bei Bedarf das Sonderhauptbuchkennzeichen zu 

setzten: 

 

 

 


